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ÜberprOfung meiner Bescheide gemäß § 44 Zehntes Buch Sozialgesetzbuch (5GB X) 

Sehr geehrte Frau Grafe, 

im Rahmen einer PrOfung von Amts wegen wurden der Bewilligungsbescheid vom 03.12.2010, geändert durch 
die Bescheide vom 26.03.2011 und 12.05.2011 , der Bewilligungsbescheid vom 09.05.2011 , geandert durch den 
Bescheid vom 20.07.2011 , der Bewilligungsbescheid vom 27.10.2011 , geändert durch den Bescheid 110m 
26.11 .2011 , sowie der Bewilligungsbescheid vom 21 .05.2012, geandert durch den Bescheid vom 28.06.2012, 
sowie der Bewilligungsbescheid vom 29.10.2012, geandert durch die Bescheide vom 12.1 1.2012 und 
24.11 .2012,nochmals oberprOfL 

Soweit sich im Einzelfall ergibt, dass bei Er1ass eines Verwaltungsaktes das Recht unrichtig angewandt oder 
von einem Sachverhalt ausgegangen worden ist. der sich als unrichtig erweist, und soweit deshalb Sozialleis· 
lungen zu Unrecht nicht erbracht worden sind, ist der Verwaltungsakt auch nachdem er unanfechtbar geworden 
ist, mit Wirl<.ung für die Vergangenheit zurOckzunehmen (§ 44 Abs. 1 Satz :I SGB X). 

Meine Überprüfung von Amts wegen hat eine Änderung der o.g. Bescheide zur Folge. 

Nach den vor1iegenden Unter1agen wurde festgestellt, dass in Ihrem Fall ab dem 01 . Juni 2011 eine Mielsen· 
kung auf die damalig angemessenen Werte tor 1 Person (Wohnungsgröße 45m2

, KM 227,70 EUR) durchge· 
fOhrt wurde (sh. Bescheid v. 03.12.2010). 
Gemäß des Urteils des Bundessozialgerichts B 4 AS 109/11 R vom 16.05.2012 in Verbindung mit dem Er1ass 
des Ministeriums für Arbeit, Integration und Soziales (MAIS) vom 15.08.2012 sind die bestandskräftigen leis· 
rungsbescheide nach § 22 SGB IJ, in denen statt der tatsachlichen Kosten der Unterl<.unft lediglich die bisher 
angemessenen Kosten der Unterkunft berOcksichtigt werden, von Amts wegen mit Wirkung fOr die Vergan· 
genheit nach § 44 SGB X LV.m. § 405GB 11 zurOck zu nebrnen, sofern sich aufgrund der Anwendung der mitt· 
lerweile geltenden AngemessenheitsgrOßen (1 Person, 50m2

, KM 253,00 EUR) Im Rahmen der Produkttheorie 
ein höherer Anspruch nach § 22 SGBlI ergibt 

Somit werden die vorgenannten Bescheide im Hinblick auf die zu gewahrenden, angemessenen Unter· 
kunftskosten nach § 225GB 11 , in Ihrem Fall tor einen 1 Personen Haushalt, rockwirkend ab dem 01 .06.2011 in 
Höhe von nunmehr 253,00 EUR (GrundmJete) bei der Berechnung Ihres leistungsanspruches berOcksichtigt. 
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Hierdurch ergibt sich in Ihrem Fall für den Zeitraum 01.07.2011 bis 30.09.2012 eine Nachzahlung in Höhe von 
monatfich 25,30 EUR, insgesamt demnach 455,40 EUR. 
Die oben genannten Bescheide werden demnach von Amts wegen im Hinblick auf die vorgenannten Änderun­
gen dahingehend abgeandert. 

Der nachzuzahlende Betrag wird innerhalb der nachsten Tage auf die mir bekannte Bankverbindung Oberwie­
sen. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann jeder Betroffene oder ein von diesem bevollmächtigter Dritter innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erheben. Far Minderjährige oder nicht geschäftsfähige Personen han­
delt deren gesetzlicher Vertreter. Der Widerspruch ist schr1ftlieh oder zur Niederschrift bei der im Briefkopf ge­
nannten Stelle einzulegen. 
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